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Anfrage über Gebräuche und Aberglaube , die sich an den Anbau

des Hirses knüpfen .

 In einer längeren Zuschrift des Herrn N . W . Thomas in Kiel ( Feldstrasse 41 )wünschtederselbeetwaigeabergläubischeGebräucheundMeinungen,diesichandenBaudesHirses(„derältestenGetreideart",wieersichausdrückt)knüpfen,zuerfahren.DadieZuschriftnichtsThatsächlichesmitzuteilenweiss,verzichteichaufdenAbdruckderselben,willaberaufdieFrageselbstaufmerksammachen,undwasgeradezurHandliegt,nichtzurückhalten.

 Die Bedeutung , welche der Hirse , über dessen älteste Geschichte V . Hehn inseinembekanntenBuche„KulturpflanzenundHaustiere"belehrenmag,auchbeidenDeutschenvorZeitenhatte,ergiebtsichdaraus,dasserbeiFestenaufdemTischdesBauernnichtfehlendurfte:nochheuteoderwenigstensvoreinigenJahrzehntenfordertalteHausregeldenHirsebrei(gernmitMilchgekocht)amWeihnacht-undNeujahrsabend(Thüringen,Vogtland,Brandenburg,Wuttke,DeutscherVolksaberglaube,§75.78),fernerzuLichtmess(Hessen,Wuttke§95)undFastnacht(Bayern,Franken,Wuttke§97).InderSchweizführtedertollsteKarnevalstagdavondenNamenHirsmOntag.

 Am Christabend und zu Sylvester wird als Beilage der fastengemässe Heringgegeben;zuLichtmessundFastnachtaberWurst,wasdenHirseselbstnichtalsFastenspeiseerscheinenlässt.Dasseresnichtwar,beweistseinnotwendigerPlatzaufdemKirchweih-undaufdemHochzeittisch.ImEgerlandedarfHirsebreibeiderKirchweihnichtfehlen(v.Reinsberg,Festkalender,531).Ka5Kirte'r-ôneBrei~,isteinaltbayerischesWort(Schmellerl2,353).InOberbayern,besondersimIsarwinkel,fehlterauchnichtbeidemHochzeitessen(Bavaria1,407).WennmichmeineJugenderinnerungennichtganztäuschen,warauchinSchlesienbeidenKirmsschmäuseneinHirsegerichteingewöhnlicherGang.

 Die Beobachtung des alten Brauches zu Neujahr belohnte sich durch diesichereAussichtaufGeldundGlückwährenddesganzenbeginnendenJahres(Wuttke§75).

 Deshalb wurden oder werden auch die Hühner zu Weihnachten oder NeujahrmitHirsegefüttert,dennsielegendanngut(Wuttke§673f.);jaauchdenfeurigenDrachen,denGeldbringer,solltenachdemAberglaubenseinBesitzermitHirsefüttern(Wuttke§49).

 Der Lichtmesshirsebrei verbürgt das Gedeihen des Flachses ( Wuttke § 95 ) ,wofürauchandereGebräuchediesesTageswirken,undderFastnachtbreibewahrtevorFieberimganzenJahre,wonebenerauchaufstetsvorhandenesGeldAussichtgab(Wuttke§97).

 Selbst weissagende oder die Zukunft erschliessende Kraft schreibt ( oder schrieb )mandemGenussdesHirseszu.ImErzgebirgeglaubteman,dasseinMädchen,dasdesMittagsamAndreastagesichmiteinemLöffelHirsebreiansHausthorstelltunddieSpeisePunkt12geniesst,imerstenvorübergehendenManneseinenkünftigenGattenerblickt(Wuttke§364).

 So beliebt bei den Menschen , ist der Hirse auch bei den Vögeln . Lustig wiedieVögelimHirse;drinnsitzenwieeineWachtelimHirse,sindSchweizerRedensarten(SchweizerischesIdiotikonII,1633).EbendeshalbsuchtederBaueraberdieHirseaussaatbesonderszuschützen.InWestfalenschüttetemanbeimAussäendieHirsekörnerunterdemNamenGottesdurcheinHosenbein,denndannfressendieVögelnichtsdavon,auchwennsiedichtdabeisitzen(A.Kuhn.Westfäl.Sagen,2,68).


